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Hersteller arbeitet standig an der Weiterentwick-
aller Typen und Modelle. Bitte haben Sie deshalb

Verstandnis daflir, dass wir uns Anderungen in Form,
Ausstattung und Technik vorbehalten missen.

Erklarung

Zusatzliche Informationen im Internet

Die digitale Anleitung mit ergdnzenden Infor-
mationen und in weiteren Sprachen finden
Sie im Internet Uber den QR-Code auf der
Vorderseite der Anleitung oder Uber Eingabe
der Servicenummer unter home.liebherr.com/
fridge-manuals.

Die Servicenummer finden Sie auf dem Typen-
schild:

RELRNEN Index NHN/NNN
[Service-Nr./No.Service: 1IINRRE-NI

Fig. Beispielhafte Darstellung

Gerat priifen

Prifen Sie alle Teile auf Transportschaden.
Wenden Sie sich bei Beanstandungen an den
Handler oder Kundendienst.

Abweichungen

Die Anleitung ist fir mehrere Modelle gultig,
Abweichungen sind mdoglich. Abschnitte, die
nur auf bestimmte Gerate zutreffen, sind mit
einem Sternchen (*) gekennzeichnet.

Handlungsanweisungen und Handlungsergeb-
nisse

Handlungsanweisungen sind mit einem P
gekennzeichnet.

Handlungsergebnisse sind mit einem D>
gekennzeichnet.

Videos

Videos zu den Geraten sind auf dem YouTube-
Kanal der Liebherr-Hausgerate verfligbar.

° il hE

Symbol Erklarung

Anleitung lesen

Um alle Vorteile |hres neuen Gerdtes kennen-
zulernen, lesen Sie bitte die Hinweise in dieser
Anweisung aufmerksam durch.

Diese Gebrauchsanweisung gilt fur:
- MRFec 3501
- MRFec 4001

1 Gerat auf einen Blick

1.1 Lieferumfang

Priifen Sie alle Teile auf Transportschaden. Wenden Sie sich
bei Beanstandungen an den Handler oder an den Kunden-
dienst. (siehe 7.3 Kundenservice)

Die Lieferung besteht aus folgenden Teilen:

- Standgerat

Ausstattung *

- Montagematerial *

- Gebrauchsanweisung

- Servicebroschire

- Qualitatszertifikat *

1.2 Gerate- und Ausstattungsiibersicht

MRFec 3501
MRFec 4001

* Je nach Modell und Ausstattung



Gerat auf einen Blick

@ﬂ

©»

NAVAYAVAYAVAVAVAV \NAN AN ANANAN oV AN AN
™ 4
TV VO W W W W e W W W W W W W W VW W W W W W Wy WGV W W W W W W W WV W Ml

@j o o
I@

il o)

| > A
@ @

Fig. 1 Beispielhafte Darstellung

Ausstattung
(4) StellfiBe
(5) Tauwasserabfluss

(1) Bedienelement
(2) Typenschild
(3) Auflageroste

1.3 Sonderausstattung

Hinweis

Sie  erhalten  Zubehor Uber den  Kundendienst
(siehe 7.3 Kundenservice) und im Liebherr-Hausgerate-Shop
unter home.liebherr.com/shop/de/deu/zubehor.html.

1.4 Einsatzbereich des Gerats

BestimmungsgemaBe Verwendung

Dieses Klhlgerat ist flr den professionellen
Einsatz im gewerblichen Umfeld und im
Einzelhandel geeignet. Es darf fur die Lage-
rung, die Prasentation und den Verkauf
von gekuhlten verpackten Lebensmitteln und
Getranken verwendet werden. Es ist fur
die Entnahme der gekihlten Waren durch
Kunden geeignet.

Das Gerat ist fur den Gebrauch in geschlos-
senen Raumen konzipiert.

Alle anderen Anwendungsarten sind unzu-
lassig.
Vorhersehbare Fehlanwendung

Folgende Anwendungen sind ausdrucklich
verboten:

- Lagerung und Kuhlung von:

- Chemisch instabilen, brennbaren oder
atzenden Substanzen
Medikamenten, Blutplasma, Laborprapa-
raten oder ahnlichen der Medizinpro-
dukterichtlinie 2007/47/EG zu Grunde
liegenden Stoffen und Produkten

- Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen

- Einsatz im Freien oder in Feuchte- und

Spritzwasserbereichen

Eine unsachgemaBe Verwendung des Gerats
fuhrt zu Schadigung oder Verderb der einge-
lagerten Ware.
Klimaklassen

Die fur lhr Gerat zutreffende Klimaklasse ist
auf dem Typenschild aufgedruckt.

XXX 9999 Index 99X / 999
Service-Nr./No. Service: 9999999-99

99.999.999.9

Fig. 2 Typenschild
(X) Diese Klimaklasse gibt
an, bei welchen Umge-
bungsbedingungen
das Gerat sicher
betrieben werden
kann.

(2) Die Temperaturklasse
gibt an, bei welcher
Temperatureinstellung
das Gerat einwandfrei
funktioniert.

(Y) Diese Klimaklasse defi-
niert die maximalen
Rahmenbedingungen
flr eine einwandfreie
Funktion des Gerates.
Klimaklasse nmax. Raum-| max. rel. Luft-
X) temperatur | feuchtigkeit
3 +25°C 60 %
4 +30°C 55 %
5 +40 °C 40 %
7 +35°C 75 %
Hinweis

Die minimal zulassige Raumtemperatur am
Aufstellort ist +10 °C.

Bei Grenzbedingungen kann sich an der
Glastir und an den Seitenwanden leichte
Kondensation bilden.

Klimaklasse i/max. Raum-| max. rel. Luft-
() temperatur | feuchtigkeit
ccl +25,5°C 60 %

cc2 +32,2°C 65 %

cC3 +40,6 °C 75%

* Je nach Modell und Ausstattung
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Allgemeine Sicherheitshinweise

Empfohlene Temperatureinstellung:

Temperaturklasse (Z) Temperatureinstel-
lung

K1 +35°C

K2 +2,5°C

K3 -1°C

Ké +5°C

M1 +5°C

M2 +7°C

1.5 Schallemission des Gerats

Der A-bewertete Emissionsschalldruckpegel wahrend des
Betriebs des Gerates liegt unter 70 dB(A) (Schallleistung rel.
1pwW).

1.6 Konformitat

Der Kaltemittelkreislauf ist auf Dichtheit gepriift.

Das Gerat entspricht den einschlagigen Sicherheits-
bestimmungen sowie den EU-Richtlinien 2006/42/EG,
2014/30/EU, 2009/125/EG und 2011/65/EU.

Text der
folgenden

Der vollstandige
ist unter der
www.liebherr.com

1.7 SVHC-Stoffe gemaB REACH-Verord-
nung

Unter nachfolgendem

EU-Konformitatserklarung
Internetadresse verflgbar:

Link konnen Sie prifen, ob
Ihr  Gerdt SVHC-Stoffe gemaB  REACH-Verordnung
enthdlt:  home.liebherr.com/de/deu/de/liebherr-erleben/
nachhaltigkeit/umwelt/scip/scip.html

1.8 EPREL-Datenbank

Ab dem 1. Marz 2021 sind die Informationen zu der Ener-
gieverbrauchskennzeichnung und den Okodesign-Anforde-
rungen in der europadischen Produktdatenbank (EPREL) zu
finden. Unter folgendem Link https:/eprel.ec.europa.eu/
erreichen Sie die Produktdatenbank. Hier werden Sie aufge-
fordert, die Modellkennung einzugeben. Die Modellkennung
finden Sie auf dem Typenschild.

2 Allgemeine Sicherheitshinweise

Bewahren Sie diese Gebrauchsanweisung
sorgfaltig auf, damit Sie jederzeit auf sie
zurlickgreifen konnen.

Wenn Sie das Gerat weitergeben, dann
reichen Sie auch die Gebrauchsanweisung an
den Nachbesitzer weiter.

Um das Gerat ordnungsgemal und sicher zu
verwenden, lesen Sie diese Gebrauchsanwei-
sung vor der Benutzung sorgfaltig. Befolgen
Sie stets die darin enthaltenen Anweisungen,
Sicherheitshinweise und Warnhinweise. Sie
sind wichtig, damit Sie das Gerat sicher

und einwandfrei installieren und betreiben
konnen.

Gefahren fiir den Benutzer:

- Dieses Gerat kann von Kindern ab 8
Jahren und dartber, sowie von Personen
mit verringerten physischen, sensorischen
oder mentalen Fahigkeiten oder Mangel an
Erfahrung und Wissen, benutzt werden,
wenn sie beaufsichtigt oder bezlglich
des sicheren Gebrauchs des Gerates unter-
wiesen wurden und die daraus resultier-
enden Gefahren verstehen. Kinder dirfen
nicht mit dem Gerat spielen. Reinigung
und Benutzer-Wartung durfen nicht von
Kindern ohne Beaufsichtigung durchge-
fuhrt werden.

- Die Steckdose muss leicht zuganglich sein,
damit das Gerat im Notfall schnell vom
Strom getrennt werden kann. Sie muss
auBerhalb des Gerateriickseitenbereichs
liegen.

- Wenn das Gerat vom Netz getrennt wird,

immer am Stecker anfassen. Nicht am
Kabel ziehen.
- Im Fehlerfall Netzstecker ziehen oder

Sicherung ausschalten.

- WARNUNG: Die Netzanschlussleitung nicht
beschadigen. Gerat nicht mit defekter Netz-
anschlussleitung betreiben.

- WARNUNG: Mehrfach-Steckdosen/-Vertei-
lerleisten sowie andere elektronische
Gerate (wie z. B. Halogen-Trafos) durfen
nicht an der Rlckseite von Geraten platziert
und betrieben werden.

- WARNUNG: Bellftungsoéffnungen im Gera-
tegehause oder im Einbaugehause nicht
verschlieBen.

- Reparaturen, Eingriffe am Gerat und den
Wechsel der Netzanschlussleitung nur vom
Kundendienst oder anderem daflr ausge-
bildeten Fachpersonal ausfuhren lassen.

- Gerat nur nach den Angaben der
Anweisung montieren, anschlieBen und
entsorgen.

Brandgefahr:

Das enthaltene Kaltemittel (Angaben auf
dem Typenschild) ist umweltfreundlich,
aber brennbar. Entweichendes Kaltemittel
kann sich entzinden.

- WARNUNG: Kaltekreislauf nicht bescha-
digen.

- Im Gerateinnenraum nicht mit Zund-
guellen hantieren.

- WARNUNG: Keine elektrischen Gerate
innerhalb des Kuhlfachs betreiben, die

* Je nach Modell und Ausstattung
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Allgemeine Sicherheitshinweise

nicht der vom Hersteller empfohlenen
Bauart entsprechen.

- Wenn Kaltemittel entweicht: Offenes
Feuer oder Zundquellen in der Nahe
der Austrittstelle beseitigen. Raum gut
lGften. Kundendienst benachrichtigen.

- Das Gerat nicht in der Nahe von explosiven

Gasen betreiben.

- Kein Benzin oder andere brennbare Gase

und Flussigkeiten in der Nahe des Gerates
lagern oder einsetzen.

- Im Gerat keine explosionsfahigen Stoffe,
wie zum Beispiel Aerosolbehalter mit
brennbarem Treibgas, lagern. Entspre-
chende Spruhdosen sind erkennbar an
der aufgedruckten Inhaltsangabe oder
einem Flammensymbol. Eventuell austre-
tende Gase konnen sich durch elektrische
Bauteile entztinden.

- Brennende Kerzen, Lampen und andere
Gegenstande mit offenen Flammen vom
Gerat fernhalten, damit diese das Gerat
nicht in Brand setzen.

- Alkoholische Getranke oder sonstige
Alkohol enthaltende Gebinde nur dicht
verschlossen lagern. Eventuell austre-

tender Alkohol kann sich durch elektrische
Bauteile entziinden.
Absturz- und Umkippgefahr:

- Sockel, Schubfacher, Tiren usw. nicht als
Trittbrett oder zum Aufstitzen missbrau-
chen.

Gefahr von Erfrierungen, Taubheitsgefiihlen

und Schmerzen:
- Dauernden Hautkontakt mit kalten Oberfla-

chen oder Kihl-/Gefriergut vermeiden oder
SchutzmaBnahmen ergreifen, z. B. Hand-
schuhe verwenden.

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr:

- WARNUNG: Zum Beschleunigen des Abtau-
vorgangs keine anderen mechanischen
Einrichtungen oder sonstigen Mittel als die
vom Hersteller empfohlenen benutzen.

- WARNUNG: Verletzungsgefahr durch elekt-
rischen Schlag! Unter der Abdeckung
befinden sich stromflhrende Teile.

- ACHTUNG: Gerat darf nur mit Original-
Zubehor des Herstellers oder mit vom
Hersteller freigegebenem Zubehor anderer
Anbieter betrieben werden. Der Benutzer
tragt das Risiko bei Verwendung von nicht
freigegebenem Zubehor.

Quetschgefahr:
- Beim Offnen und SchlieBen der Tir nicht in

das Scharnier greifen. Finger kdnnen einge-
klemmt werden.

Qualifikation Fachpersonal:

Fachpersonal sind Personen, die durch
ihre fachliche Ausbildung, Kenntnisse und
Erfahrungen sowie ihrer Kenntnisse der
einschlagigen Normen die ihnen Ubertra-
genen Arbeiten beurteilen und auslben
und mogliche Gefahren erkennen kdnnen.
Sie mussen eine Ausbildung, Unterweisung
und Berechtigung zum Arbeiten am Gerat
haben.

Symbole am Gerat:

Das Symbol kann sich auf dem Kompressor
befinden. Es bezieht sich auf das Ol im
Kompressor und weist auf folgende Gefahr

hin: Kann bei Verschlucken und
Eindringen in die Atemwege

todlich sein. Dieser Hinweis ist nur
flr das Recycling bedeutsam. Im Normalbe-
trieb besteht keine Gefahr.

WARNUNG: Brandgefahr / brennbare
Materialien. Das Symbol befindet sich am
Verdichter und kennzeichnet die Gefahr vor
feuergefahrlichen Stoffen. Den Aufkleber
nicht entfernen.

Dieser oder ein ahnlicher Aufkleber kann
sich auf der Rickseite des Gerates
) befinden. Er verweist darauf, dass sich
|\ in der Tir und/oder im Gehause Vaku-
I umisolierpaneele (VIP) oder Perlitpaneele
befinden. Dieser Hinweis ist nur fiir das
Recycling bedeutsam. Den Aufkleber nicht
entfernen.

Beachten Sie die Warnhinweise und die
weiteren spezifischen Hinweise
anderen Kapiteln:

in den

Kennzeichnet eine unmittelbar
gefahrliche Situation, die Tod oder
schwere Korperverletzungen zur
Folge haben wird, wenn sie nicht
vermieden wird.

GEFAHR

JAN

Kennzeichnet eine gefahrliche
Situation, die Tod oder schwere
WARNUNG | Kérperverletzung zur Folge haben
konnte, wenn sie nicht vermieden
wird.

JAN

Kennzeichnet eine gefahrliche
Situation, die leichte oder mitt-
lere Korperverletzungen zur Folge
haben koénnte, wenn sie nicht
vermieden wird.

VORSICHT

Kennzeichnet eine gefahrliche
Situation, die Sachschaden zur
Folge haben konnte, wenn sie
nicht vermieden wird.

ACHTUNG

* Je nach Modell und Ausstattung




Inbetriebnahme

Kennzeichnet nutzliche Hinweise
und Tipps.

Hinweis

3 Inbetriebnahme

3.1 Aufstellbedingungen

A\

Brandgefahr durch Feuchtigkeit!

Wenn stromfliihrende Teile oder die Netzanschlussleitung

feucht werden, kann es zu einem Kurzschluss kommen.

P Das Gerat ist fiir den Gebrauch in geschlossenen Rdumen
konzipiert. Das Gerat nicht im Freien oder im Feuchte-
und Spritzwasserbereich betreiben.

3.1.1 Aufstellort

A WARNUNG

Austretendes Kaltemittel und Ol!

Brand. Das enthaltene Kaltemittel ist umweltfreundlich,
aber brennbar. Das enthaltene Ol ist ebenfalls brennbar.
Entweichendes Kaltemittel und Ol konnen sich bei entspre-
chend hoher Konzentration und in Kontakt mit einer
externen Warmequelle entziinden.

» Rohrleitungen des Kéltemittelkreislaufs und Kompressor

nicht beschadigen.

- Gerat nicht im Bereich direkter Sonnenbestrahlung,
neben Herd, Heizung und dergleichen aufstellen.

- Optimaler Aufstellort ist ein trockener und gut belufteter
Raum.

- Wenn das Gerat in sehr feuchter Umgebung aufgestellt
wird, kann sich auf der AuBenseite des Gerats Kondens-
wasser bilden.

Immer auf gute Be- und Entliiftung am Aufstellort achten.

- Je mehr Kaltemittel im Gerat ist, desto groBer muss der
Raum sein, in dem das Gerat steht. In zu kleinen Raumen
kann bei einem Leck ein brennbares Gas-Luft-Gemisch
entstehen. Pro 8 g Kaltemittel muss der Aufstellraum
mindestens 1 m3 groB sein. Angaben zum enthaltenen
Kaltemittel stehen auf dem Typenschild im Gerateinnen-
raum.

- Der Boden am Standort muss waagerecht und eben sein.

- Der Aufstellort muss fiir das Gerategewicht inklusive der
maximalen Einlagerung tragfahig sein. (siehe 7.1 Techni-
sche Daten)

- Der Einsatz in explosionsgeféahrdeten Bereichen ist nicht
zulassig.

3.1.2 Elektrischer Anschluss

N\ e

Brandgefahr durch unsachgemafBes Aufstellen!

Wenn ein Netzkabel oder Stecker die Geraterlickseite

berlihrt, kann die Vibration des Gerats das Netzkabel oder

den Stecker beschadigen, sodass es zu einem Kurzschluss

fuhrt.

» Darauf achten, dass sich kein Netzkabel unter dem Gerat
verklemmt, wenn Sie das Gerat aufstellen.

P Gerat so aufstellen, dass es keine Stecker oder Netzkabel
berihrt.

» An Steckdosen im Gerateriickseitenbereich keine Gerate
anschlieBen.

» Mehrfach-Steckdosen oder -Verteilerleisten sowie andere
elektronische Gerate (wie z.B. Halogen-Trafos) nicht an
der Ruckseite von Geraten platzieren und betreiben.

3.2 GeratemaBe

BWN}O
TS

\}/\
Fig. 3
Modell |A B c D E
e 1684 mm |597 mm | 654 mm 1203 mm | 23 mm
ZIORgfc 1884 mm | 597 mm | 654 mm | 1203 mm | 23 mm

A = Gerdtehdhe B = Gerdtebreite ohne Griff C = Gerdtetiefe
ohne Griff D = Gerdtetiefe bei gedffneter Tir E = Schar-
nierhéhe

3.3 Gerat transportieren

A WARNUNG

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr durch umkippendes

Gerat!

» Auf Bodenunebenheiten und Rampen beim Geratetrans-
port achten.

Beim Geratetransport beachten:
P Gerat stehend transportieren.
P Gerat mithilfe von zwei Personen transportieren.

Bei Erstinbetriebnahme:
» Gerat verpackt transportieren.

Beim Geratetransport nach Erstinbetriebnahme (z. B.
Umzug oder Reinigung):

* Je nach Modell und Ausstattung



Inbetriebnahme

P Gerét entleeren. )
» Tir gegen ungewolltes Offnen sichern.

3.4 Gerat auspacken

» Priifen Sie das Gerat und die Verpackung auf Transport-
schaden. Wenden Sie sich unverzliglich an den Liefer-
anten, falls Sie irgendwelche Schaden vermuten. Das
Gerat nicht an die Spannungsversorgung anschlieBen.

» Entfernen Sie samtliche Verpackungsmaterialien von der
Ruckseite oder den Seitenwanden des Gerats, die eine
ordnungsgemaBe Aufstellung bzw. Be- und Entliftung
verhindern konnen.

» Das Anschlusskabel von der Gerateriickseite abnehmen.
Dabei den Kabelhalter entfernen, sonst entstehen Vibra-
tionsgerausche!

3.5 Transportsicherung entfernen

Fig. 4
» Transportsicherung nach oben abziehen.
B> Grundhalter bleibt am Gerat.

3.6 Gerat aufstellen

/N vorsicnn

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr!
» Gerat mit 2 Personen aufstellen.

A VORSICHT

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr!

Die Tur kann an der Wand anschlagen und dadurch bescha-

digt werden. Bei Glastiiren kann das beschadigte Glas zu

Verletzungen flhren!

» Tir vor dem Anschlagen an der Wand schitzen.
Turstopper, z.B. Filzstopper, an der Wand anbringen.

» Alle benotigten Bauteile (zum Beispiel Netzkabel) an der
Rlckseite vom Gerat anschlieBen und zur Seite fiihren.

Hinweis
Kabel kdnnen beschadigt werden!
P Kabel beim Zurtickschieben nicht einklemmen.

Fig. 5
» Gerat entweder frei im Raum oder direkt an einer Wand
mit einem Mindestabstand von 5 mm Fig. 5 (1) aufstellen.

3.7 Gerat ausrichten

ACHTUNG

Verformung des Geratekorpus und Tur schlieBt nicht.
P Gerat horizontal und vertikal ausrichten.

» Bodenunebenheiten mit den StellfiiBen ausgleichen.

N warone

UnsachgemaBe Hoheneinstellung des StellfuBes!

Schwere bis tddliche Verletzungen. Durch falsche Hohenein-
stellung kann sich das Unterteil des StellfuBes lésen und
das Gerat kippen.

» Den StellfuB nicht zu weit herausdrehen.

Fig. 6

Gerat anheben:
P StellfuB im Uhrzeigersinn drehen.

Gerat absenken:
P StellfuB gegen Uhrzeigersinn drehen.

3.8 Aufstellen mehrerer Gerate

ACHTUNG

Beschadigungsgefahr durch Kondenswasser zwischen den

Seitenwéanden!

P Das Gerat nicht direkt neben einem weiteren Kiihlgerat
aufstellen.

P Gerate im Abstand von 3 cm zwischen den Geraten
aufstellen.

» Mehrere Geradte nur bis Temperaturen der Klimaklasse
CC2 (32,2 °C, 65 % Luftfeuchte) nebeneinander
aufstellen.

» Bei hoherer Luftfeuchte Abstand zwischen den Geraten
vergroBern.

* Je nach Modell und Ausstattung
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|}

o =
Fig. 7 Side-by-Side-Aufstellung

Hinweis
Ein Side-by-Side-Kit ist als Zubehor Uber den Liebherr-
Kundenservice erhaltlich. (siehe 7.3 Kundenservice)

3.9 Nach dem Aufstellen

» Schutzfolien abziehen. *

P Gerat reinigen. (siehe 6.2 Gerat reinigen)

» Bei Bedarf: Gerat desinfizieren.

» Rechnung aufbewahren, um bei Serviceleistungen
Gerate- und Handlerdaten zur Verfligung zu haben.

3.10 Verpackung entsorgen

N\ e

Erstickungsgefahr durch Verpackungsmaterial und Folien!
» Kinder nicht mit Verpackungsmaterial spielen lassen.

Die Verpackung ist aus wiederverwertbaren Materialien
hergestellt:

- Wellpappe/Pappe

- Teile aus geschaumtem Polystyrol

- Folien und Beutel aus Polyethylen

- Umreifungsbander aus Polypropylen

- genagelter Holzrahmen mit Scheibe aus Polyethylen*

» Das Verpackungsmaterial zu einer offiziellen Sammel-
stelle bringen.

3.11 Turanschlag wechseln
Werkzeug

T| |8

&

TORX® 20 | TORX® 25

_—

NM

N\ e

Verletzungsgefahr durch unfachméannischen Tiranschlag-

wechsel!

P Tlranschlagwechsel nur von Fachpersonal ausfiihren
lassen.

AN

Verletzungsgefahr und Sachschiden durch hohes Tirge-

wicht!

» Umbau nur durchfiihren, wenn Sie ein Gewicht von 25 kg
tragen kdnnen.

» Umbau nur mit zwei Personen durchfiihren.

ACHTUNG

Stromfihrende Teile!

Beschadigung elektrischer Bauteile.

P Netzstecker ziehen, bevor der Tiranschlagwechsel durch-
geflhrt wird.

» Tir 6ffnen.

Fig. 8

» Vordere Abdeckungen Fig. 8 (1) innen ausrasten und zur
Seite abnehmen.

P Obere Abdeckung Fig. 8 (2) nach oben abnehmen.

ACHTUNG
Verletzungsgefahr durch herauskippende Tur!
P Tur festhalten.

Fig. 9

» Scharnierwinkel Fig. 9 (1) abschrauben.

P Tir inklusive Scharnierwinkel Fig. 9 (2) circa 200 mm
gerade nach oben heben und abnehmen.

P Tir vorsichtig auf einer weichen Unterlage ablegen.

* Je nach Modell und Ausstattung



Inbetriebnahme

Fig. 10
» Scharnierwinkel herausziehen.

Fig. 11
» Scharnierbuchse Fig. 11 (1) mit den Fingern herausziehen.
» Abdeckstopfen Fig. 11 (2) vorsichtig mit einem Schlitz-
schraubendreher anheben und herausziehen.

Fig. 12

» Scharnierbuchse und Abdeckstopfen jeweils auf der
Gegenseite einsetzen (die abgeflachten Seiten zeigen
nach auBen).

Fig. 13 Geschdumte Tiir

Hinweis
» Wenn sich der Griff schwer von der Tur l6st, dann den
Griff beim Herausnehmen leicht zusammendriicken.

» Griff abschrauben.

* Je nach Modell und Ausstattung



Inbetriebnahme

Fig. 16

» Scharnierwinkel auf Gegenseite umsetzen.

Fig. 14 e
WARNUNG

Hinweis . .
» Wenn sich die Abdeckung schwer lost, dann vorsichtig ¥§rrlletzungsgefahr und Sachschaden durch herauskippende

bmelfnemem Hilfsmittel, z. B. Schraubendreher, heraushe- » Lagerbolzen mit angegebenem Drehmoment anziehen.

» Abdeckung auf Gegenseite umsetzen.

Fig. 17
) P Bolzen Fig. 17 (1) im Scharnierwinkel umsetzen.
. » Bolzen Fig. 17 (2) mit Drehmoment von 12 Nm anziehen.
o » Scharnierwinkel wieder abschrauben.
A
[ ACHTUNG
o° Verletzungsgefahr durch gespannte Feder!
P TurschlieBsystem nicht zerlegen Fig. 18 (1.

Fig. 15 Geschdumte Tiir
» Griff auf Gegenseite anschrauben.

10 * Je nach Modell und Ausstattung



Inbetriebnahme

S

N

) Fig. 20

Fig. 18 . . . .
b SchlieBsystem Fig. 18 (2] drehen, bis es Klickt. P Mutter [6sen und TirschlieBsystem entfernen Fig. 20 (1).
D> Vorspannung vom SchlieBsystem ist gelost. » Auf die korrekte Ausrichtung der Héhenverstellscheiben
» Scharnierwinkel Fig. 18 (3] abschrauben. achten Fig. 20 (2).

P TirschlieBsystem im Scharnierwinkel umsetzen und mit
der Mutter fixieren Fig. 20 (3).

» Beim Einsetzen auf die korrekte Ausrichtung des
TirschlieBsystems achten Fig. 20 (4).

Fig. 19 \
» TirschlieBsystem im Scharnierwinkel umsetzen. / '

P Darauf achten, dass beim Einsetzen die Bolzenabschra-
gung Fig. 12 (1) zum runden Loch zeigt. Fig. 21

-oder- » Abdeckplatte auf Gegenseite umsetzen.
Hinweis
Falsche Anordnung der Hohenverstellscheiben. |
Befestigung der Mutter nicht mehr ausreichend maglich. F%
» Scheibe muss an der Unterseite des SchlieBsystems

einrasten. /

110
™ QW e O

\O/ \@ eI

Fig. 22
» Scharnierwinkel auf Gegenseite anschrauben.

* Je nach Modell und Ausstattung 11



Inbetriebnahme

Hinweis
Die korrekte Ausrichtung und Vorspannung ist wichtig fur
die Funktion des SchlieBsystems.

Fig. 23 Linksanschlag (A) / Rechtsanschlag (B) Fig. 26
» SchlieBsystem gegen den Widerstand drehen, bis der P Scharnierwinkel anschrauben.
Steg des SchlieBsystems Fig. 23 (1) nach auBen zeigt.
D> SchlieBsystem bleibt selbststdndig in dieser Position
stehen. &3
D> SchlieBsystem ist ausgerichtet und vorgespannt. %()&\O

-
e

Fig. 27
» Vordere Abdeckungen Fig. 27 (1) seitlich einhaken und
aufrasten.
» Obere Abdeckung Fig. 27 (2) von oben aufrasten.
P Tir schlieBen.
> Der Tiranschlag ist gewechselt.

3.12 Tiir ausrichten

Fig. 24 o . . -
. . e Wenn die Tir nicht gerade ist, dann kénnen Sie die Tir am
P Scharnierwinkel in die Tur einsetzen. unteren Scharnierwinkel justieren.
ACHTUNG

Verletzungsgefahr durch herauskippende Tiir!
P Tir festhalten.

L~
90°

> L

Fig. 28
» Mittlere Schraube am unteren Scharnierwinkel entfernen.

Fig. 25

» Tir mit einer zweiten Person vom Boden aufheben.

» Tir im 90° geodffnetem Zustand vorsichtig auf das
SchlieBsystem aufsetzen.

12 * Je nach Modell und Ausstattung



Lagerung

4 Lagerung

4.1 Hinweise zur Lagerung

Hinweis
Das Nichtbefolgen dieser Vorgaben kann zum Verderb von
Lebensmitteln fiihren.

0 [

of o]

{.

\\\QQ///

Fig. 29

» Beide Schrauben leicht l6sen und Tiir mit Scharnierwinkel
nach rechts oder links verschieben.

» Schrauben bis zum Anschlag festziehen (mittlere

N o Beim Einlagern beachten:
Schraube wird nicht mehr bendtigt). . . )
I> Die Tir ist gerade ausgerichtet. O Wenn Abstellroste Fig. 30 (1) versetzbar sind, je nach

Hohe anpassen.
. . Maximale Beladung beachten. (siehe 7.1 Technische
3.13 Gerat anschlieBen DDaten) °

O Gerat erst beladen, sobald die Lagertemperatur erreicht

—

Fig. 30 Beispielhafte Darstel- Fig. 31
lung

A wurde (Einhaltung Kiihlkette).
Q Luftungsschlitze Fig. 31 (2) des Umluftgeblases im Innen-
WARNUNG raum freihalten.

Brandgefahr durch unsachgemafBes AnschlieBen! O Kiihlgut darf Riickwand nicht beriihren.

Verbrennungen. S A A -

Beschadigungen am Gerat. Q Kein Kihlgut Gber riickseitigen Anschlag der Auflageroste
» Keine Verlangerungskabel verwenden. hinaus lagern.

P Keine Verteilerleisten verwenden. Q Kihlgut gut verpacken.

4 Kuhlgut, das leicht Geruch oder Geschmack annimmt
oder abgibt, in geschlossene Behalter verpacken oder
abdecken.

Q4 Flussigkeiten in geschlossenen Behaltern aufbewahren.

O Rohes Fleisch oder rohen Fisch in sauberen, geschlos-
senen Behaltern verpacken. So verhindern Sie, dass
Fleisch oder Fisch andere Lebensmittel beriihren oder auf
diese tropfen.

QO Kuhlgut mit Abstand lagern, damit die Luft gut zirkulieren

ACHTUNG kann.
Beschadigungsgefahr durch unsachgemaBes AnschlieBRen!
Beschadigungen am Gerat. 4.2 Lagerzeiten
» Gerat nicht an Inselwechselrichtern, wie z.B. Solarstrom-
anlagen und Benzingeneratoren, anschlieBen. Es gilt das auf der Verpackung angegebene Mindesthaltbar-

keitsdatum als Richtwert fir die Lagerzeit.
Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfllt sind:

- Das Gerat nur mit Wechselstrom betreiben. .
- Die zuldssige Spannung und Frequenz ist am Typen- 5 Bedlenung
schild aufgedruckt. Die Position des Typenschildes ist im
Kapitel Geratelbersicht ersichtlich. (siehe 1.2 Gerate- und 5.1 Bedien- und Anzeigeelemente
Ausstattungsiibersicht) -
- Steckdose ist vorschriftsmaBig geerdet und elektrisch
abgesichert.
- Auslosestrom der Sicherung liegt zwischen 10 A und 16 A.
- Steckdose ist leicht zuganglich. |
» Elektrischen Anschluss priifen.
» Netzstecker an die Spannungsversorgung anschlieBen.

3.14 Gerat einschalten

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfiillt sind: MRFec 3501
- Gerat ist aufgestellt, ausgerichtet und eine geeignete =~ MRFec 4001

Steckdose ist vorhanden. Fig. 32
- Alle Klebestreifen, Klebe- und Schutzfolien sowie Trans- ]

portsicherungen im und am Gerét sind entfernt. Fig. 32 (1) Temperaturregler

P Netzstecker einstecken.
D> Das Geréat ist eingeschaltet.

* Je nach Modell und Ausstattung 13



Wartung

5.2 Geratefunktionen

5.2.1 Temperatur

Die Temperatur ist abhangig von folgenden Faktoren:
- der Haufigkeit des Turoffnens

- der Dauer des Turoffnens

- der Raumtemperatur des Aufstellorts

- der Art, Temperatur und Menge des Kihlgutes

Hinweis
Mit der richtigen Temperatur bleibt Kihlgut (Anger haltbar.
Uberfliissiges Wegwerfen kann somit vermieden werden.

6.2 Geratreinigen
6.2.1 Vorbereiten

A WARNUNG

Kurzschlussgefahr durch stromfiihrende Teile!
Stromschlag oder Beschadigung der Elektronik.

P Gerat ausschalten.

P Netzstecker ziehen oder Sicherung ausschalten.

AN
= WARNUNG

Empfohlene Temperatureinstellung: siehe Temperatur-
klasse auf dem Typenschild. (siehe 1.4 Einsatzbereich des
Gerats)

Temperatur einstellen
Max Min

@

Fig. 33 Regelknopf fiir Temperatureinstellung

» Niedrigere Temperatur im Gerét einstellen: Regler in Rich-
tung ,Max“ drehen. Auf Position ,Max“ wird die tiefste
Temperatur im Gerateinnenraum erreicht.

» Hohere Temperatur im Gerédt einstellen: Regler in Rich-
tung ,Min“ drehen.

6 Wartung

6.1 Gerat abtauen

A WARNUNG

UnsachgemaBes Abtauen des Gerats!

Verletzungen und Beschadigungen.

» Zum Beschleunigen des Abtauvorgangs keine anderen
mechanischen Einrichtungen oder sonstigen Mittel als
die vom Hersteller empfohlenen benutzen.

P Keine elektrischen Heiz- oder Dampfreinigungsgerate,
offene Flammen oder Abtausprays verwenden.

P Eis nicht mit scharfen Gegenstdanden entfernen.

Das Abtauen erfolgt automatisch. Das Tauwasser lauft Gber
die Ablaufoffnung ab und verdunstet.

Um die Funktionalitdt des Gerats zu erhalten, empfehlen wir
es bei hohem Eisaufbau abzutauen. Fiir die Vereisung im
Innenraum sind der Aufstellungsort (z. B. hohe Luftfeuchtig-
keit), Einstellungen am Gerat und ein nicht korrektes Benut-
zerverhalten ausschlaggebend.

Manuell abtauen:

» Gerat ausschalten.

» Netzstecker ziehen.

» Kihlgut umlagern.

P Geratetiir wahrend des Abtauvorgangs offen lassen.

P Restliches Tauwasser mit einem Tuch aufnehmen,
Ablaufoffnung und das Gerat reinigen.

Brandgefahr
P Kaltekreislauf nicht beschadigen.

P Gerat leeren.

» Netzstecker herausziehen.

» Hinweise zum Geratetransport beachten. (siehe 3.3 Gerat
transportieren)

6.2.2 Gehause reinigen

ACHTUNG

UnsachgemaBe Reinigung!

Beschadigungen am Gerat.

» AusschlieBlich weiche Putztlicher
Allzweckreiniger verwenden.

» Keine scheuernden oder kratzenden Schwamme oder
Stahlwolle verwenden.

» Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder s3ure-
haltigen Putzmittel verwenden.

A\

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr
Dampf!

HeiBer Dampf kann zu Verbrennungen flihren und die Ober-
flachen beschadigen.

P Keine Dampfreinigungsgerate verwenden!

und ph-neutrale

durch heiBen

ACHTUNG

Beschadigungsgefahr durch Kurzschluss!

» Beim Reinigen des Gerats darauf achten, das kein Reini-
gungswasser in die elektrischen Komponenten dringt.

» Gehduse mit einem weichen, sauberen Tuch abwischen.
Bei starker Verschmutzung lauwarmes Wasser mit Neut-
ralreiniger verwenden. Glasflachen konnen zusatzlich mit
Glasreiniger gereinigt werden.

P Verfliissigerspirale jahrlich reinigen. Wird die Verflissi-
gerspirale nicht gereinigt, fihrt dies zu einer erheblichen
Verringerung der Effizienz des Gerates.

6.2.3 Ventilatorabdeckung reinigen

ACHTUNG

Beschadigungsgefahr durch Kurzschluss!

» Beim Reinigen des Gerats darauf achten, das kein Reini-
gungswasser in die elektrischen Komponenten dringt.

ACHTUNG

UnsachgemaBe Reinigung!

Beschadigungen am Gerat.

» AusschlieBlich weiche Putztlicher
Allzweckreiniger verwenden.

» Keine scheuernden oder kratzenden Schwamme oder
Stahlwolle verwenden.

» Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder saure-
haltigen Putzmittel verwenden.

und ph-neutrale
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Wartung

I

Fig. 34

» Ventilatorabdeckungen vorsichtig von der Seite heraus-
hebeln Fig. 34 (1) und nach vorne abnehmen Fig. 34 (2).

» Luftschlitze der Ventilatorabdeckungen unter flieB-
endem Wasser durchspllen. Bei starker Verschmutzung
lauwarmes Wasser mit Neutralreiniger verwenden.

» Ventilatorabdeckungen an der Luft vollstdndig trocknen
lassen.

» Ventilatorabdeckungen wieder in das Gerat einsetzen.

6.2.4 Innenraum mit Wasserschlauch reinigen

N\ e

Kurzschlussgefahr durch stromfiihrende Teile!
Stromschlag oder Beschadigung der Elektronik.

» Gerat ausschalten.

» Netzstecker ziehen oder Sicherung ausschalten.

ACHTUNG

Falsche Reinigung beschadigt das Gerat!

Folgende Bedingungen einhalten, damit Beschadigung

vermieden wird:

» Handelsiblichen Wasserschlauch verwenden.

» Keinen Hochdruckreiniger verwenden.

» Empfohlener Innendurchmesser der Diise: 6,3 mm

» Wasserdruck so einstellen, dass der festgelegte Volumen-
strom von maximal 12,5 |/min erreicht wird.

» Abstand der Strahldiise zur Gehauseoberflache: 2,5 bis
3 m.

» Die Netzzuleitung darf wahrend der Reinigung nicht auf
dem Boden liegen bzw. nass werden.

» Wasserstrahl nicht auf Frontblende und Riickseite richten.

il i

|

A\

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr
Dampf!

HeiBer Dampf kann zu Verbrennungen fihren und die Ober-
flachen beschadigen.

» Keine Dampfreinigungsgerate verwenden!

durch heiBen

ACHTUNG

UnsachgemaBe Reinigung!

Beschadigungen am Gerat.

» AusschlieBlich weiche Putztlicher
Allzweckreiniger verwenden.

P Keine scheuernden oder kratzenden Schwadmme oder
Stahlwolle verwenden.

P Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder saure-
haltigen Putzmittel verwenden.

und ph-neutrale

Hinweis

» Tauwasserabfluss (siehe 1.2 Gerdte- und Ausstattungs-
Ubersicht) : Ablagerungen mit einem diinnen Hilfsmittel
(zum Beispiel Wattestabchen) entfernen.

Hinweis

Typenschild an der Gerateinnenseite nicht beschadigen oder
entfernen. Typenschild ist wichtig fiir den Kundenservice.
(siehe 7.3 Kundenservice)

P Netzzuleitung hinten am Gerat (zum Beispiel am Verflis-
siger) aufhangen, damit sie nicht nass wird.

» Tir 6ffnen.

P Gerat leeren.

» Tauwasserabfluss mit einem Tuch abdecken,
nicht zuviel Wasser

damit

* Je nach Modell und Ausstattung
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Kundenhilfe

» Innenraum wie abgebildet mit Wasserschlauch reinigen.

6.2.5 Nach dem Reinigen

ACHTUNG

Kurzschlussgefahr!

Wasser kann in den Klemmkasten flieen!

» Gerdt nach der Reinigung mit einem Wasserschlauch
nicht auf die von vorne gesehene rechte Seite kippen.

» Tuch vom Tauwasserabfluss entfernen.
» Gerat und Ausstattungsteile trockenreiben.
P Tir gedffnet halten, um Schimmelbildung zu vermeiden.
P Geréat erst wieder nach 24 h in Betrieb nehmen.
» Gerat anschlieBen und einschalten.
Wenn die Temperatur ausreichend kalt ist:

P Kihlgut einlegen.

P Reinigung regelmaBig wiederholen.

» Kaltemaschine mit Warmetauscher (Metallgitter an der
Rickseite des Geradtes) einmal im Jahr reinigen und
entstauben.

7 Kundenhilfe

7.1 Technische Daten

Temperaturbereich

Kiihlen | +2 °C bis +9 °C
Maximale Beladung je Ablage A)
Geratebreite | 600 mm | 750 mm
Auflageroste | 45 kg 60 kg
Glasplatte 40 kg 40 kg
Holzrost 45 kg 60 kg
Schubfach 50 kg 50 kg

A) Bei starker Beladung kann es zu einer leichten Durchbie-
gung der Ablagen kommen.

Maximaler Nutzinhalt

Siehe Nutzinhalt auf dem Typenschild. (siehe 1.2 Geréate-
und Ausstattungsiibersicht)

7.2 Technische Storung

Ihr Gerat ist so konstruiert und hergestellt, dass Funkti-
onssicherheit und lange Lebensdauer gegeben sind. Sollte
dennoch wahrend des Betriebes eine Storung auftreten,
so prifen Sie bitte, ob die Stérung auf einen Bedienungs-
fehler zurickzuflhren ist. In diesem Fall missen lhnen auch
wahrend der Garantiezeit die anfallenden Kosten berechnet
werden.

Folgende Storungen kdnnen Sie selbst beheben.

7.2.1 Geratefunktion

Fehler Ursache

Beseitigung

— Das Gerat ist nicht eingeschaltet.

Das Gerat arbeitet

» Gerat einschalten.

nicht. N

Der Netzstecker steckt nicht richtig
in der Steckdose.

» Netzstecker kontrollieren.

Die Sicherung der Steckdose ist
nichtin Ordnung.

» Sicherung kontrollieren.

Stromausfall

P Gerat geschlossen halten.

Die Geratetur ist nicht richtig

Temperatur ist
geschlossen.

nicht ausreichend

P Geratetlir schlieBen.

kalt. Die Be- und Entliiftung ist nicht

ausreichend.

P Liftungsgitter freimachen und reinigen.

lange geoffnet.

— Die Umgebungstemperatur ist zu [P Achten Sie auf richtige Umgebungsbedingungen:
hoch. (siehe 1.4 Einsatzbereich des Gerats)
— Das Gerat wurde zu haufig oder zu | Abwarten, ob sich die erforderliche Temperatur von

allein wieder einstellt. Falls nicht, an den Kundenservice
wenden. (siehe 7.3 Kundenservice)

16
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AuBer Betrieb setzen

Fehler Ursache

Beseitigung

— Die Temperatur ist falsch einge-
stellt.

» Temperatur kalter einstellen und nach 24 Stunden
kontrollieren.

— Das Gerat steht zu nahe an einer
Warmequelle (Herd, Heizung etc).

» Standort des Gerats oder der Warmegquelle verandern.

7.3 Kundenservice

Prifen Sie zunachst, ob Sie den Fehler selber beheben
konnen . Falls dies nicht der Fall ist, wenden Sie sich an den
Kundenservice.

Sie finden die Adresse in der beiliegenden Broschire
.Liebherr-Service“ oder unter home.liebherr.com/service.

/N o

Unfachmannische Reparatur!

Verletzungen.

» Reparaturen und Eingriffe am Gerat und der Netzan-
schlussleitung, die nicht ausdrlcklich genannt sind
(siehe 6 Wartung) , nur vom Kundendienst ausfiihren
lassen.

» Beschadigte Netzanschlussleitung nur durch den
Hersteller oder seinen Kundendienst oder eine ahnlich
qualifizierte Person ersetzen.

P Bei Gerdten mit Kaltgeratestecker darf der Wechsel vom
Kunden vorgenommen werden.

7.3.1 Kundenservice kontaktieren

Sicherstellen, dass folgende Gerateinformationen bereit
liegen:

QO Geratebezeichnung (Model und Index)

Q Service-Nr. (Service)

Q Serial-Nr. (S-Nr.)

» Gerateinformationen iber das Display abrufen .

-oder-

» Gerateinformationen
(siehe 7.4 Typenschild)

» Gerateinformationen notieren.

» Kundenservice benachrichtigen: Fehler und Gerateinfor-
mationen mitteilen.

D> Dies ermdoglicht einen schnellen und zielgerichteten
Service.

» Weitere Anweisungen des Kundenservice befolgen.

7.4 Typenschild

Das Typenschild befindet sich an der Gerateinnenseite.
Siehe Geratelbersicht.

dem Typenschild entnehmen.

XXX 9999 Index 99X / 999
SerfAe-Nr./No. Service: 9999999-99

8 AubBer Betrieb setzen

» Gerat leeren.

» Gerat ausschalten.

» Netzstecker herausziehen.

P Gerat reinigen. (siehe 6.2 Geréat reinigen)

P Tiur offen lassen, damit keine schlechten Gerliche
entstehen.

Hinweis

Schaden am Gerat und Fehlfunktionen!

P Gerat nach AuBerbetriebnahme nur bei zuldssiger Raum-
temperatur zwischen -10 °C und +50 °C lagern.

9 Entsorgung

9.1 Gerat fiir die Entsorgung vorbereiten

&

Li-lon

Liebherr setzt in einigen Geraten Batterien
ein. In der EU hat der Gesetzgeber aus
Umweltschutzgrinden den Endnutzer dazu
verpflichtet, diese Batterien vor der Entsorgung
der Altgerate zu entnehmen. Wenn lhr Gerat
Batterien enthalt, ist am Gerat ein entsprech-
ender Hinweis angebracht.

Lampen  Fur den Fall, dass Sie Lampen selbststandig
und zerstorungsfrei entnehmen konnen, bauen

Sie diese ebenfalls vor der Entsorgung aus.

P Gerat auBer Betrieb setzen.

P> Gerat mit Batterien: Batterien entnehmen. Beschreibung
siehe Kapitel Wartung.

» Wenn mdglich: Lampen zerstérungsfrei ausbauen.

9.2 Gerat umweltfreundlich entsorgen

Das Gerat enthalt noch wert-
volle Materialien und ist einer
vom unsortierten Siedlungsab-
fall getrennten Erfassung zuzu-
fuhren.

Batterien getrennt vom Altgerat
entsorgen. Dazu konnen Sie die
Batterien kostenlos im Handel
sowie bei den Recycling- und
Wertstoffhofen zurlickgeben.

&

Li-lon
99.9994;59.9 LI-Ion
Lampen Ausgebaute Lampen Uber
die jeweiligen Sammelsysteme
Fig. 35 entsorgen.
(1) Gerdtebezeichnung (3) Serial-Nr.
(2) Service-Nr.
* Je nach Modell und Ausstattung 17
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Zusatzinformationen

Fur Deutschland: Sie konnen bei den ortlichen
Recycling- und Wertstoffhofen
das Gerat kostenlos Uber die
Sammelbehalter der Klasse 1
entsorgen. Beim Kauf eines
neuen Kihl- / Gefriergerats und
einer Verkaufsfliche > 400 m?
nimmt der Handel das Altgerat
auch kostenlos zurtick.

N\ e

Austretendes Kaltemittel und Ol

Brand. Das enthaltene Kaltemittel ist umweltfreundlich,
aber brennbar. Das enthaltene Ol ist ebenfalls brennbar.
Entweichendes Kaltemittel und Ol konnen sich bei entspre-
chend hoher Konzentration und in Kontakt mit einer
externen Warmequelle entziinden.

» Rohrleitungen des Kaltemittelkreislaufs und Kompressor

nicht beschadigen.

P Hinweise zum Geratetransport beachten. (siehe 3.3 Gerat
transportieren)

» Gerat beschadigungsfrei abtransportieren.

P Batterien, Lampen und Gerat nach den oben genannten
Vorgaben entsorgen.

10 Zusatzinformationen

Weiterfihrende Informationen zu Garantiebedingungen
finden Sie in der beiliegenden Servicebroschire oder im
Internet unter https://home.liebherr.com.
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* Je nach Modell und Ausstattung

19



home.liebherr.com/fridge-manuals

Getrankekuhler
ORIGINALBETRIEBSANLEITUNG

Ausgabedatum: 20240202 Artikelnr.-Index: 7085871-00

Liebherr-Hausgerate Ochsenhausen GmbH
Memminger StralBe 77-79
88416 Ochsenhausen
Deutschland



	de
	1 Gerät auf einen Blick
	1.1 Lieferumfang
	1.2 Geräte- und Ausstattungsübersicht
	1.3 Sonderausstattung
	1.4 Einsatzbereich des Geräts
	1.5 Schallemission des Geräts
	1.6 Konformität
	1.7 SVHC-Stoffe gemäß REACH-Verordnung
	1.8 EPREL-Datenbank

	2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	3 Inbetriebnahme
	3.1 Aufstellbedingungen
	3.1.1 Aufstellort
	3.1.2 Elektrischer Anschluss

	3.2 Gerätemaße
	3.3 Gerät transportieren
	3.4 Gerät auspacken
	3.5 Transportsicherung entfernen
	3.6 Gerät aufstellen
	3.7 Gerät ausrichten
	3.8 Aufstellen mehrerer Geräte
	3.9 Nach dem Aufstellen
	3.10 Verpackung entsorgen
	3.11 Türanschlag wechseln
	3.12 Tür ausrichten
	3.13 Gerät anschließen
	3.14 Gerät einschalten

	4 Lagerung
	4.1 Hinweise zur Lagerung
	4.2 Lagerzeiten

	5 Bedienung
	5.1 Bedien- und Anzeigeelemente
	5.2 Gerätefunktionen
	5.2.1 Temperatur


	6 Wartung
	6.1 Gerät abtauen
	6.2 Gerät reinigen
	6.2.1 Vorbereiten
	6.2.2 Gehäuse reinigen
	6.2.3 Ventilatorabdeckung reinigen
	6.2.4 Innenraum mit Wasserschlauch reinigen
	6.2.5 Nach dem Reinigen


	7 Kundenhilfe
	7.1 Technische Daten
	7.2 Technische Störung
	7.2.1 Gerätefunktion

	7.3 Kundenservice
	7.3.1 Kundenservice kontaktieren

	7.4 Typenschild

	8 Außer Betrieb setzen
	9 Entsorgung
	9.1 Gerät für die Entsorgung vorbereiten
	9.2 Gerät umweltfreundlich entsorgen

	10 Zusatzinformationen


